
05. August 2024

Steigende Schulabbrecherzahlen in
Baden-Württemberg: Eine alarmierende

Entwicklung
In Ulm, Baden-Württemberg, hat jeder Zehnte keinen

Schulabschluss. Eine aktuelle Analyse zeigt
besorgniserregende Trends.

Die Bildung ist eines der zentralen Themen in Baden-
Württemberg, insbesondere wenn es um die alarmierenden
Zahlen der Schulabbrecher geht. Aktuellen Statistiken zufolge
haben im Bundesland 717.000 Menschen keinen Schulabschluss.
Dies hat nicht nur individuelle Folgen für die Betroffenen,
sondern auch weitreichende Auswirkungen auf die Gesellschaft
als Ganzes.

Schulabbruch: Ein wachsendes Problem

Die Situation hat sich in den letzten zehn Jahren erheblich
verschlechtert. Im Jahr 2022 brachen rund 7.000 Schüler die
Schule ab, was eine Quote von 6,9 Prozent darstellt – ein Anstieg
um mehr als 60 Prozent im Vergleich zu vor einem Jahrzehnt.
Besonders besorgniserregend ist die Tatsache, dass jeder
zehnte Einwohner in der Stadt Ulm keinen Schulabschluss hat.

Die Rolle der sozialen Herkunft

Die Gründe für den Schulabbruch sind vielschichtig, doch die
soziale Stellung spielt eine entscheidende Rolle. Karin Bräu,
Professorin für Schulpädagogik, betont, dass Schulen häufig eine
Vorkenntnis und familiäre Unterstützung voraussetzen, die stark
von der sozialen Herkunft abhängt. Geringe



Leistungserwartungen können die Motivation der Schüler
erheblich beeinflussen und zu einer Abwertung führen.

Auswirkungen auf die Großstädte

Die größten Herausforderungen zeigen sich in den Großstädten.
In Pforzheim beispielsweise liegt die Abbrecherquote bei
alarmierenden 14,6 Prozent. Auch Städte wie Heilbronn und
Mannheim sind mit Werten von 13,7 respektive 11,1 Prozent
disproportionately stark betroffen. Im Vergleich dazu haben
ländliche Gebiete wie der Ostalbkreis mit 6,1 Prozent eine
deutlich bessere Bilanz, was zeigt, dass die urbanen Zentren mit
spezifischen Problemen konfrontiert sind.

Gesamtgesellschaftliche Bedeutung

Insgesamt haben 4,7 Millionen Deutsche ab 15 Jahren keinen
Schulabschluss. Der bundesweite Durchschnitt von 6,9 Prozent
zeigt, dass Baden-Württemberg über dem Schnitt liegt. Dies hat
nicht nur direkte Folgen für die Betroffenen, sondern beeinflusst
auch die Wirtschaft und das soziale Gefüge in der Region.
Bildung gilt als Schlüssel zu beruflicher Integration und sozialer
Teilhabe.

Optimierung der Bildungsangebote
notwendig

Um dem Schulabbruch entgegenzuwirken, ist es unerlässlich,
dass Bildungseinrichtungen Strategien entwickeln, um den
unterschiedlichen Bedürfnissen der Schüler gerecht zu werden.
Hierbei spielt eine frühzeitige Förderung und individuelle
Unterstützung eine zentrale Rolle. Nur so kann die
Bildungspolitik in Baden-Württemberg nachhaltige Erfolge
erzielen und die Quote der Schulabbrecher effektiv senken.

Die aktuellen Herausforderungen erfordern eine enge
Zusammenarbeit zwischen Schulen, Familien und der



Gesellschaft. Es ist wichtig, ein gemeinsames Verständnis zu
entwickeln, dass Bildung für alle Kinder zugänglich und
erfolgreich sein sollte, unabhängig von ihrer sozialen Herkunft.
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